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Entschädigungsberechtiges Überflutungsgebiet nach WBG Art. 39. 
Das ausgeschiedene Gebiet basiert auf den für die Projektierung verwendeten 
Terrainhöhen (Bildflug 2005). Bei Bodenverbesserungen (Terrainerhöhungen) 
im Talboden liegt die Beweislast, dass sich diese nicht nachteilig auf 
benachbarte Grundstücke auswirkten (andere Fliesswege oder höhere
Intensitäten), oder andere negative Auswirkungen auf die Hochwassersicherheit 
im Gürbetal haben, bei der Bauherrschaft der Bodenverbesserung.

Obligatorischer Nachweis des Gesuchstellers, dass der freie Abfluss nicht 
beeinträchtigt wird und keine Mehrgefährdung von Nachbarparzellen eintritt.
Dies gilt für:
- Einzonungen
- Alle Bauten und Anlagen
- Alle Terrainveränderungen einschliesslich landwirtschaftliche Bodernverbesserungen

Baugesuche und Einzonungsbegehren müssen den kantonalen Fachstellen zur Bewilligung
vorgelegt werden.

Die entschädigungsberechtigten Überflutungsflächen auf 
dem Gemeindegebiet von Seftigen, werden im 
Wasserbauplan `HWS obere Gürbe` festgelegt.

Die entschädigungsberechtigten Überflutungsflächen auf 
dem Gemeindegebiet von Burgistein oberhalb der BLS 
Brücke km 15.900, werden im Wasserbauplan `HWS obere 
Gürbe` festgelegt.


